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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Strauß, Höcheri, Dr. Aithammer, Dr. Häfele, Dr. Köhler (Duisburg) 
und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Ausführungen des Bundesfinanzministers in seiner Einbringungsrede zum 
Bundeshaushalt 1976 am 4. November 1975 


1. Der Bundesfinanzminister hat in seiner Einbringungsrede 
zum Bundeshaushalt 1976 am 4. November 1975 im Abschnitt 
über die Sozialleistungen (BT-Protokoll S. 13 620) folgendes 
ausgeführt: 

, Einen Stillstand der Gesetzgebung darf es aber auch aus 
einem anderen Grunde nicht geben. Das würde nämlich be- 
deuten, daß diejenigen, die heute unter dem „Regenschirm" 
gesetzlicher Privilegien stehen, auf Dauer privilegiert 
bleiben.' 

Wir fragen die Bundesregierung, welche gesetzlichen Privi- 
legien der Bundesfinanzminister bei diesen Ausführungen 
gemeint hat und ob und wann die Bundesregierung beab- 
sichtigt, diese Privilegien abzubauen? 

2. Der Bundesfinanzminister hat weiterhin in seiner Rede fol- 
gendes ausgeführt: 

„Es kann eine Umstrukturierung der öffentlichen Ausgaben 
notwendig werden, weil neue und unabweisbare Leistungs- 
tatbestände, die viel Geld kosten, nur bei Einsparungen an 
anderer Stelle zu finanzieren sein werden." 

Wir fragen die Bundesregierung, welche neuen und unab- 
weisbaren Leistungstatbestände, die viel Geld kosten, vom 
Bundesfinanzminister gemeint waren und an welchen Stel- 
len Einsparungen notwendig sind, um diese zu finanzieren? 


Bonn, den 4. Dezember 1975 


Strauß 
Höcheri 
Dr. Althammer 
Dr. Häfele 

Dr. Köhler (Duisburg) 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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